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J. Die Stadtbibliothek ſammelt und enthält:
1. Werke aus dem geſamten Gebiete der ſog. Geiſtes—

wiſſenſchaften, zumeiſt aus den Spezialgebieten der Sprache
und Literatur, der Geſchichte und Geographie, der Kunſt—
geſchichte und Archäologie.

2. Zürcheriſche und ſchweizeriſche Literatur imweiteſten
Umfang.

3. Porträts von Schweizern und Ausländern, Anſichten
(Städtebilder wie Landſchaften) und Pläne aus dem ganzen
Umfange der Schweiz und ihrer Grenzgebiete, Karten der
Schweiz und des Auslandes — dies alles in Blättern aus
älterer wie neuerer Zeit und in Originalen wie in Repro—
duktionen jeder Art.

4. Handſchriften, insbeſondere auch Autographen.
5. Münzen und Medaillen.

Schenkungen aus ſämtlichen Gebieten ſind ſehr erwünſcht.
Bücher, die auf der Stadtbibliothek keine Verwendung finden, werden
auf Wunſch andern Bibliotheken zugewieſen.

II. Der Leſeſaal iſt geöffnet:
Werktags von 10—ÿ12 und 12—5 Uhr; die Rücher-

ausgabe findet von 10-12 und 192—4Uhrſtatt. Mitglieder
werden außerdem auf Anläuten am Gitter eingelaſſen: Morgens
7—10, bezw. 8ÿ10 und Abends 526 Uhr. 12 Uhr Mittags und
6 Uhr Abendserfolgt durch die elektriſche Klingel das Zeichen
zum Bibliothekſchluß. Als Ausgangdientauchfür die Mitglieder
nur das eiſerne Gitter. Von 12-ÿ1/ Uhr Mittagsiſtdieſes
auch von innengeſchloſſen.

III. Anmeldungen zur Aufnahmeindie
Bibliothek-Geſellſchaft

ſind an den Präſidenten derſelben, Herrn Dr. Conrad Eſcher,
oder an das Bibliothekariat zurichten.

 



J. Allgemeine Verwaltung.

Behörden, Verſonal, Geſellſchaft. An die durch den Tod

des Herrn S. Peſtalozzi im Frühjahr 1905 frei gewordene Stelle

im Konvent wählte die ordentliche Generalverſammlung des Be—

richtsjahres Herrn Prof. Dr. W. von Wyß,deſſen reiche, in mehr

als 15-jähriger bibliothekariſcher Tätigkeit erworbene Erfahrung

durch dieſe Wahl der Bibliothek nun auch weiterhin geſichertiſt.

Wie ſchon imletzten Bericht bemerkt, hatte Herr Sekretär

Dr. E. Brugger am J1. Dez. 1905 zur Wiederherſtellung ſeiner an—

gegriffenen Geſundheit einen halbjährigen Urlaub antreten müſſen.

Gekräftigt nahm er Anfangs Juni des Berichtsjahres ſeine Ar—

beiten wieder auf. Aber leider hielt die Stärkung nicht lange vor.

Erneute Krankheit zwang ihn, im November ein neues Urlaubs—

geſuch einzureichen, dem der Konvent mit dem angelegentlichen

Wunſche entſprach, es möchte der Urlaub von beſtem Erfolg be—

gleitet ſein. Leider iſt dieſer nichtin dem erhofften Maßeein—

getreten. Herr Dr. Bruggerhatſich deshalb entſchloſſen, ſeinen

Wohnſitz von Zürich weg zu verlegen, und ſoeben ſein Entlaſſungs—

geſuch eingereicht. Nur mit lebhaftem Bedauern ſehen wir ihn

ſcheiden. Er hat uns ſeit ſeinem Eintritt im Herbſt 1903 treff—

liche Dienſte geleiſtet, für die wir ihm unſern angelegentlichſten

Dank ausſprechen. Unſere beſten Wünſche werden ihnauch weiter—

hin begleiten.

Die Mitgliederzahl der Bibliothek-Geſellſchaft beträgt 124 auf

Ende des Berichtsjahres gegenüber 126 auf Ende des Vorjahres.

Die Zentralbibliothek iſt in doppelter Hinſicht gefördert

worden: mit Rückſicht auf ihre Organiſation und mit Rückſicht

auf die Bauſtelle.
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Schon in unſermletzten Berichte iſt bemerkt worden, daß

beabſichtigt werde, der neuen Bibliothek die Form einer von Kanton

und Stadt zu gleichen Teilen unterhaltenen Stiftung zu geben

und die notwendigen rechtlichen Beſtimmungen in die Formeines

Stiftungsvertrages zwiſchen den beiden genannten Inſtanzen zu

bringen. Diebeſtehende zwölfgliedrige Kommiſſion hieß den ihr

von der Subkommiſſion vorgelegten Entwurf gut. Begleitet von

einem erläuternden Bericht aus der Feder des Zweitunterzeichneten,

wurde hierauf die Vorlage im April an den Regierungsrat und

den Stadtrat weiter geleitet. Vomſtädtiſchen Finanzvorſtand im

MaizurBegutachtung des Entwurfesaufgefordert, erklärteſich der

Konvent mit der Faſſung einverſtanden, an der nur ein Punkt

zu einer Diskuſſion Veranlaſſung gegeben hatte: nämlich die Frage

einer Wertungderbeidſeitig einzuwerfenden Sammlungen.

In demEntwurf warnämlich vorgeſehen, daß zwar die

beidſeitigen Leiſtungen gleich zu halten ſeien, daß aber von einer

Wertung der eingeworfenen Sammlungenabgeſehenwerdenſolle.

Wohl war den Kundigen durchaus bekannt, daß die Beſtände der

Stadtbibliothek die der Kantonsbibliothek ſchon quantitativ um

mindeſtens ein Dritteil, vielleicht bis gegen die Hälfte übertreffen

und daß der Unterſchied qualitativ noch viel größer iſt. Aber

die Schwierigkeit, die Beſtände nicht nur nach ihrem Umfange,

ſondern auch nach ihrem innern Werte abſolut oder auch nurver—

gleichsweiſe zu ſchätzen, erſchien, weil mit übermäßigem Arbeits—

und Geldaufwand verbunden, ausgeſchloſſen. Immerhin hatte

der 1. Bibliothekar, der dieſe Anſchauung vertrat, nichtverfehlt,

im Schoßeder zwölfgliedrigen Kommiſſion eine diesbezügliche Er—

klärung zu Protokoll zu geben, die bei der Gelegenheit auch dem

Protokoll des Konvents einverleibt wurde. Der Konventſchloß

ſich dieſer Anſchauung an, ſtimmte dem Entwurfeines Stiftungs—

vertrages und damit grundſätzlich der Errichtung einer zentralen

Bibliothek zu und ſprach gleichzeitig ſein Einverſtändnis aus, der
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Bibliothek-Geſellſchaft für den Fall, daß die zentrale Bibliothek

zu ſtande komme, die Auflöſung zu beantragen.

In den Beratungen, die hierauf zwiſchen Regierungsrat und

Stadtrat, oder vielmehr zwiſchen den beidſeitigen Delegationen

geführt wurden, erfuhr der Entwurf dann allerdings nicht un—

erheblicheUmformungen. Formell wurdeder vorgeſehene Stiftungs—

vertrag zerlegt in einen Vertrag und ein Statut. Materiell wurden

an der Form der Stiftung gewiſſe Veränderungen angebracht, die

mehr einem Geſellſchaftsvertrag entſprechen. Die zwölfgliedrige

Kommiſſion, als ſie im Dezember überdieſe neue Vorlageberiet,

hielt dafür, daß ſie auch der neuen Faſſung zuſtimmen könne.

Zu den Beratungen über die Organiſationtraten ſolche über

die Bauſtelle und den Bau. Vomkantonalen Hochbauamt waren

ſ. 8. dem ihm erteilten Auftrag gemäß Planſkizzen und Koſten—

voranſchläge für drei Plätze angefertigtworden: für den Amthaus—

platz, für die Stockarſche Liegenſchaftim Berg und für den Platz

zwiſchen der Augenklinik und dem kantonalen Phyſikgebäude. Nach

längerer Pauſe kam die Platzfrage im Anfang des Berichtsjahres

wieder zur Sprache. Deroberſte Platz fiel mit Rückſicht auf die

projektierten Hochſchulbauten außer Betracht. In der Diskuſſion

zwiſchen den beiden übrigen entſchied die Zwölferkommiſſion im

Februar mit Mehrheit für die Stockarſche Liegenſchaft, die ihrem

Antrag gemäß im Mai vomKantonsratgekauft wurde, nachdem

eine hochherzige Schenkung ermöglicht hatte, die Kaufſumme auf

die Kompetenz des Kantonsrates zurückzudrängen. Eine fürdie

Behandlung der Baufrageneingeſetzte beſondere Subkommiſſion

behandelte im April eine Anzahl grundſätzlicher Fragen, trat aber

ſeither nichtmehr zuſammen.

Finanzen. Voreinigen Jahren waren wir beim Stadtrat

umeine Erhöhungdesſtädtiſchen Beitrags an die Stadtbibliothek

eingekommen, und die Behörden hatten in verdankenswerteſter

Weiſe unſerm Geſuche Gehör gegeben. Auf Ende desBerichts—
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jahres ſah ſich der Konvent veranlaßt, beim Stadtrat wiederum

in gleichem Sinne vorſtellig zu werden. Drei Gründe machten

ein ſolches Geſuch notwendig: die Erhöhung der Gehälter, die

Vermehrung der eigentlichen Sammlungskredite und die Not—

wendigkeit, die der heutigen Stadtbibliothek noch obliegenden außer—

ordentlichen Aufgaben, insbeſondere die Katalogiſierung der Hand—

ſchriftenund der Münzen ſoweit möglich durchzuführen, bevor die Ver—

einigung der verſchiedenen Bibliotheken in der neuen Zentralbiblio—

thek neue große Aufgaben bringt. Die vorgeſetzten Behörden kamen

unſern Wünſchen auch diesmal in freundlicher Weiſe entgegen,

wofür wir ihnen wärmſten Dankwiſſen, undbewilligten für das

Jahr 1907 eine Erhöhungdesſtädtiſchen Beitrages um 8500 Fr.

Von den gemeinſamen Zuwachsverzeichniſſen der hieſigen

Bibliotheken gelangten zur Ausgabe die Hefte 1905 3. Quartal

bis 1906 1. Quartal. Die Zahl der Alinea (Titel und Rück—

weiſe) beträgt für:
1905 1906

3. Quartal 4. Quartal 1. Quartal

das Gewerbemuſeum 5 204 29

die Juriſtiſche Bibliothek — —

die Kantonsbibliothek 454 566 605

die Kunſtgeſellſchaft 5 18 2

das Landesmuſeum 34 45 63

die Muſeumsgeſellſchaft 264 272 76

die Mediziniſche Bibliothek 32 20 30

die Militärbibliothek —2 37 —

die Naturforſchende Geſellſchaft 8 14 10

das Polytechnikum 500 186 301

das Peſtalozzianum 52 69 84

die Stadtbibliothek 720 7 639

das Staatsarchiv 41 43 36
 

Total 2115 2430 1985
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Verſchiedenes. Im Jahr1888ſtellte die Stadtbibliothek

einen ihr gehörenden Grabplatz auf dem Privatfriedhof an der

Hohen Promenade zur Verfügung der Familie Joh. Kaſpar von

Orellis, um den Gebeinen des auch umdie Stadtbibliothek hoch—

verdienten Mannes, die im Friedhof St. Jakob exhumiert werden

mußten, eine neue Ruheſtätte zu ſchaffen. Auf Anſuchen der

Antiquariſchen Geſellſchaft wurden im Berichtsjahr auch die Über⸗

reſte des im Jahr 1881 auf demſtädtiſchen Zentralfriedhof be—

ſtatteten erſten Präſidenten derſelben, des hervorragenden Alter⸗

tumsforſchers Dr. Ferd. Keller, im nämlichen Grabebeigeſetzt,

da das urſprüngliche geräumt werden mußte.

II. Bammlungen
(mit Ausnahme des Münzkabinetts).

Der Zuwachsbetrug:
  
 

 

        

  

 

 

    

32 8 2
Neue Z358 ————

Zuwachs: Ein⸗333 Total 5 — Total

gänge 5358 * * *g 52 * 8

Verlagswerke:
Bände 735 252 943 1930 608 1116 206 1930

Broſchüren 494 —— 48 551 22809 20851

1229 266 986 24811 630 1625 286 2481

Berichte:

Bände — — — 100 — 1— 100 —

Broſchürenn —— 689 — —689 —

7809 789
3—— 740
Porträts und

3221
Karten und
Pläne — — — — 721 54 18 — 72

Handſchriften —— — — 352 — 72—

Geſamttotal iiso dod eß By      
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Unter den Gebern haben wir vorallem deszürcheriſchen

Hochſchulvereins zu gedenken, der uns eine Subvention von

Fr. 1500 zuwies und uns damit den Ankauf des großen Ka—

taloges der Druckſchriften des Britiſchen Muſeums, einesbiblio—

graphiſchen Hülfsmittels allererſten Ranges ermöglichte; ſodann

eines ungenannten Freundes, der unſere Sammlungvonzürche—

riſchen Drucken des 16. Jahrhunderts umvier wertvolle Stücke

vermehrte und uns außerdem eine Sammlung von Handzeich—

nungen J. B. Bullingers d. j. ſchweizeriſche Anſichten enthaltend,

ſchenkte. Der Schenkung der inzwiſchen verſtorbenen Witwe des

Malers Rudolf Koller, Frau Dr. Bertha Koller, haben wirbereits

letztes Jahr gedacht. Herr Hans Spörryfügte ihr im Berichts—

jahr eine Reihe ihm gehörender Stücke bei. — Größere Schenk—

ungen wieſen uns außerdem zu: die Herren L. Bündgens, Dr.

J. Eſcher-Bodmer, Dr. G. Finsler in Baſel, Prof. F. Fleiner

in Tübingen, Prof. Kägi, Kirchenratsſekretär Dr. F. Meyer,

Prof. C. Täuber, Prof. Th. Vetter, Frau Guyer-Freuler, Frl.

Eſther Vogt, Zürich; der Leſezirkel Hottingen und die Muſeums—

geſellſchaft.

Ihre Neuheiten ſchenkte uns die Photoglob Co., Verlags—

artikel kamen uns überdies insbeſondere ſeitens der Buchhand—

lungen Fäſi CBeer, C. Schmidt und Schultheß & Co. zu.

A. Amtsſtellen, Auſtalten, Geſellſchaften:

nurch

Abſtinentenverband der Stadt Zürich; Schweiz. Vereinabſtinenter Lehrer;

Alte Sektion; Antiquariſche Geſellſchaft; Arbeiterbildungsverein Eintracht;

Schweiz. Arbeiterſekretariat; Arbeiterunion; Städtiſches Arbeitsamt; Armen—

verein der evangel. Geſellſchaft;Armenweſen der Stadt Zürich; Asketiſche Ge—

ſellſchaft; Mechan. Backſteinfabrik; Redaktion der ſchweiz. Bäcker- und Kondi—

torenzeitung; Schweiz. Bankverein; Baugewerbekaſſe; Redaktion derſchweiz.

Bauzeitung; Schweiz. Blindenleihbibliothek; Blinden-⸗ und Taubſtummenanſtalt;
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Botaniſcher Garten; Botaniſches Muſeum der Univerſität; Brandaſſekurranz—

anſtalt; Zürcher Brockenhaus; Zürcher Buchbindermeiſterverein; Redaktion der

ſchweiz. Buchbinderzeitung; Schweiz. Bundesbahnen, Kreisdirektion III; Irren—

heilanſtalt Burghölzli; Centralmolkerei; Concilium bibliographicum; Stadt-—

muſik Concordia; Schweiz. Verein von Dampfkeſſelbeſitzern; Depoſitenbank;

Geſellſchaft für deutſche Sprache; Dramatiſcher Verein; Eidg. Bank; Bank

für elektriſche Unternehmungen; Schweiz,. elektrotechniſcher Verein; Schweiz.

Anſtalt für Epileptiſche; Erziehungsdirektion des Kt. Zürich; Evangeliſche

Geſellſchaft; Schweiz. Fachſchule für Damenſchneiderei; Ferienkolonien der

Stadt Zürich; Feuerwerkergeſellſchaft; Finanzdirektion des Kt. Zürich; Frauen—

verein; Schweiz. gemeinnütziger Frauenverein; Redaktion der Freitagszeitung;

Freiwillige und Einwohner-⸗Armenpflege; Fünferkollekte; Gemeinnützige Geſell—

ſchaft des Kt. Zürich; Geogr.-ethnographiſche Geſellſchaft; Verein ſchweiz. Ge—

ſchäftsreiſender; Direktion des Geſundheitsweſens des Kt. Zürich; Getreide—

börſe; Gewerbebank; Zentralkommiſſion der Gewerbemuſeen von Zürich und

Winterthur; Gothaer Lebensverſicherungsbank; Grütlibuchdruckerei; Schweiz.

Grütliverein; Verein ſchweiz. Gymnaſiallehrer; Gymnaſium; Handelskammer;

Handelsſchule des Kaufmänniſchen Vereins; Schweiz. Handels- und Induſtrie—

verein; Handwerks- und Gewerbeverein; Sängerverein Harmonie; Hauseigen—

tümerverband; Redaktion der ſchweiz. Hauszeitung; Hülfsgeſellſchaft; Deutſcher

Hülfsverein; Zürcher Hülfsverein für Geiſteskranke; Proteſtantiſch-kirchlicher

Hülfsverein; Direktion des Innern des Kt. Zürich; Redaktion des Inſtallateur;

Japaniſches Konſulat; Jugendhorte Zürich JI;3 Zunft zum Kämbel; Kantonal—

bank; Kantonsbibliothek; Kantonsſchule; Karlsruher Lebensverſicherung; Schweiz.

Geſellſchaft f.kaufmänniſches Bildungsweſen; Kaufmänniſche Geſellſchaft; Kauf—

männiſcher Verein; Gottfried Keller-Stiftung; Kinderpflege amLindenbach;

Kinderſchutzvereinigung; Kinderſpital; Kirchenrat des Kt. Zürich; Kirchenſynode;

Redaktion der Blätter für Knabenhandarbeit; Konſumverein; Konzertkommiſſion

der Peſtalozzi-Geſellſchaft; Krankenkaſſe für Töchter und Frauen; Kreis—

kommando; Schweiz. Kreditanſtalt; Kunſtgeſellſchaft; Schweiz. Landesmuſeum;

Landwirtſchaftl. Schule Strickhof; Schweiz. landwirtſchaftl. Verein; Lebens—

mittelverein; Schweiz. Lebensverſicherungs- und Rentenanſtalt; Evang. Lehrer—

ſeminar; Lehrerverein; Lehrlingspatronat; Leihkaſſe der Stadt Zürich; Leihkaſſe

Neumünſter; Leſezirkel Hottingen; Leu & Cie.; Schweiz. KommiſſionfürLiebes—

tätigkeit; Männerchor; Männerchor Enge; Männerchor Wiedikon; Marthaverein;

Verein ſchweiz. Maſchineninduſtrieller; Eidg. Materialprüfungsanſtalt; Schweiz.

meteorolog. Zentralanſtalt; Mieterverein; Militärdirektion des Kt. Zürich; Mi—

litärſanitätsverein; Zürcher Miſſionskomitee; Annoncenexpedition R. Moſſe;

Muſeumsgeſellſchaft; Muſikſchule; Naturforſchende Geſellſchaft; Verlag des

Nebelſpalter; Redaktion des Neuen Poſtillon; Redaktion der Neuen Zürcher

Zeitung; Obergericht; Art. Inſtitut Orell Füßli; Bankfür oriental. Eiſen—



— 0

bahnen; Papyrusfondsder Hochſchule; Peſtalozzibibliothek; Schweiz. Pfleger—

innenſchule; Photoglob Co.; Phyſikal. Geſellſchaft; PolizeieInſpektorat; Poly⸗—

graphiſches Inſtitut; Polytechnikum; Redaktion der Zürcher Poſt; Redaktion des

Proteſtant; Schweſternhaus zum roten Kreuz; Zentralverein vom roten Kreuz;

Schweiz. Rückverſicherungsgeſellſchaft; Zunft z. Safran; Samariterverein

Außerſihl; Samariterverein Neumünſter; Samariterverein Unterſtraß; Sa—

maritervereinigung Zürich; Schreibſtube für Stellenloſe; Kanzlei des Schul—

weſens; „Schweiz“, Allg. Verſicherungs-A.-G.; Redaktion der „Schweiz“;

Seeklub; Zürcher. Seideninduſtrie-Geſellſchaft; Seidenwebſchule; Sihltalbahm;

Schweiz. Sozial-Liga; Sparkaſſe der Stadt Zürich; Sparkaſſe Limmattal;

Sparkaſſe Neumünſter; Spars undLeihkaſſe Außerſihl-Wiedikon; Stadtarchiv;

Staatsbuchhaltung; Staatskanzlei; Stadtkanzlei; Statiſtiſches Amt der Stadt

Zürich; Statiſtiſches Bureau des Kt. Zürich; Redaktion des ſchweiz. Stellen—

anzeigers; Steuerweſen der Stadt Zürich; Schweiz. Verein für Schutzaufſicht

für entlaſſene Sträflinge; Redaktion des Tagblatt; Redaktion des Tagesanzeiger;

Taubſtummenanſtalt; Theodoſianum; Tierſchutzverein; Höhere Töchterſchule;

Neue Tonhallegeſellſchaft; Turnverein Außerſihl; ütlibergbahn; Univerſität;

Unteroffiziersgeſellſchaft aller Wafſen; Verein für Verbreitung guter Schriften;

Verkehrsverein; Vermeſſungsamt; Kommiſſion für Verſorgung verwahrloſter

Kinder; Schweiz. Volksbank; Direktion der Volkswirtſchaft des Kt. Zürich;

Waſſerverſorgung der Stadt Zürich; Weihnachtsbeſcheerung armer Kinder;

Redaktion der Wochenchronik; „Zürich“, Allg. Unfall- und Haftpflicht-Verſiche—

rungs-⸗A.G.

2) mit Sitz außerhalb Zürich,—

Aarau: Gemeinderat; Kantonsſchule; Lehrerinnenſeminar; Städtiſche

Schulen. Altdorf: Kantonsarchiv Uri. Andelfingen: Kurkolonie. Augsburg:

Stadtmagiſtrat. Baltimore: John Hopkins Dniversity. Baſel: Bürger—

gemeinde; Gewerbemuſeum; Allg. Gewerbeſchule; Geſellſchaft zur Beförderung

des Guten und Gemeinnützigen; Gymnaſium; Handelskammer; Schweiz. Verein

für Heimatſchutz; Redaktion des Kriegsruf; Evangel. Miſſionsgeſellſchaft; Re—

daktion der Basler Nachrichten; Realſchule; Staatskanzlei; Statiſtiſches Amt;

Töchterſchule; Univerſitätsbibliothek. Berlin: K. Bibliothek. Bern: Eidg. Amt

für geiſtiges Eigentum; Redaktion der Arbeiterſtimme; Schweiz. Bundesarchip;

Bundeskanzlei; Inſpektorat der ſchweiz. Emiſſionsbanken; Generalpoſtdirektion;

Schweiz. Gewerbeverein; Rédaction du Glossaire des Patois de la Stüsseé

romande; Städt. Gymnaſium; Schweiz. Handelsamtsblatt; Verein für Handel

und Induſtrie; Eidg. hydrometr. Bureau; Schweiz. Induſtriedepartement;

Schweiz. Landesbibliothek; Zentralkommiſſion für ſchweiz. Landeskunde;

Schweiz. Landestopographie; Schweiz. Landwirtſchaftsdepartement; Neue
—
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Mädchenſchule; Schweiz. Oberzolldirektion; Okondmiſche und gemeinnützige

Geſellſchaft des Kt. Bern; Eidg. Sängerverein; Eidg.ſtatiſtiſches Amt; Eidg.

Telegraphenverwaltung; Schweiz. Typographenbund; Eidg. Verſicherungsamt;

Eidg. Zentralbibliothek. Boſton: Public library. Breslau: Univerſitätsbiblio—

thek; Stadtbibliothek. Brugg: Bauernſekretariat; Stadtbibliothek. Burgdorf:

Gymnaſium; Technikum. Chicago: John Creérar Library. Chur: Hiſtoriſch—
antiquariſche Geſellſchaft des Kt. Graubünden; Bündneriſche Kantonsſchule.

Danzig: Stadtbibliothek. Davos: Fortbildungsſchule. Elgg: Sparkaſſe. Ellikon:

Trinkerheilſtätte. Engelberg: Gymnaſium. Frankfurt: Franzöſiſch-reformierte

Gemeinde; Freih. v. Rothſchild'ſche öffentl. Bibliothek; Stadtbibliothek. Frauen—

feld: Thurgauiſche Kantonsſchule; Staatskanzlei. Freienſtein: Rettungsanſtalt.

St. Gallen: Geograph.-kommerzielle Geſellſchaft; Handelsakademie; „Helvetia“,

ſchweiz. Feuerverſicherungsgeſellſchaft; Kaufmänniſches Direktorium; Allgem.

Verſicherungsgeſellſchaft„Helvetia“. Genf: Bibliothèque publique; Chambre

de Commeércé; Redaktion des Journal de Genèye. Genua: Sindaco. Göt—

tingen: Univerſitätsbibliothek. Hamburg: Senat. Heidelberg: Univerſitäts—

bibliothek. Herdern: Arbeiterkolonie. Herisau: Kantonskanzlei. Interlaken:

Berner Oberlandbahnen; Wengernalpbahn. Karlsruhe: Großh. badiſches

Landesarchiv; Großh. Hof- u. Landesbibliothek. Königsberg: K. u. Univerſitäts—

bibliothek. Lauſanne: Bundesgericht;hancellerie d'état du Ot. de Vaud;

Collège cantonale. Leiden: Rijks Ethnogr. Muſeum. St. Louis: Mercantil

Library. Lübeck: Stadtbibliothek. Luzern: Dampfbootgeſellſchaft des Vier—

waldſtätterſees; Einwohnergemeinde; Ferienkolonie; Gotthardbahn; Hiſtoriſcher

Verein der VOrte; Pilatusbahngeſellſchaft; Stadtrat. Männedorf: Alters—

aſyl. Mainz: Stadtbibliothek. Meilen: Naturalverpflegung im Bezirk Meilen.

Melbourne: Public Librarxy. Muri: Bezirksſchule. Neuchâtel: Académie.

New-York: State Hospital; Public Läbrary. Orlikon: Maſchinenfabrik;

Straßenbahn Zürich-Orlikon-Seebach. Olten: Chriſtkatholiſche Kirche der

Schweiz; Fortbildungsſchulen. Parä: Bibliotheca e Archivo publ. Paris:

Ministôre de l'Instruction publ. Philadelphia: Fairmont Park Art Assoc.

Rapperswil: Polniſches Nationalmuſeum. Richterswil: Erziehungsanſtalt

für katholiſche Mädchen. Rifferswil: Redaktion des Bauernbund. Samaden:

Redaktion des Engadin Express; Redaktion des Fögl d'Engiadina. Sarnen:

Kantonale Lehranſtalt. Schaffhauſen: Dampfbootgeſellſchaft für den Unterſee

und Rhein; Kanzlei des Erziehungsweſens; Staatskanzlei; Waiſenhaus.

Schiers: Evangeliſche Lehranſtalt. Schindellegi: Kirchenbauverein. Schlieren:

Peſtalozziſtiftung für Knaben. Solothurn: Kantonsbibliothek; Kantonsſchule.

Sonnenberg: Schweiz. Erziehungsanſtalt. Stockholm: K. Bibliothek. Surſee:

Gymnaſium. Sydney: Government Statist. Oftice. Upſala: K. Univerſi—

tätsbibliothek. Uſter: Zürcheriſche Pflegeanſtalt für bildungsunfähige Kinder.

Vitznau: Rigibahngeſellſchaft. Wädenswil: Schweiz. Südoſtbahn; Obſt-, Wein—



und Gartenbauſchule. Waſhington: Department of commerce and Labour;

Library of Congress; Smithsonian Institution. Wettingen: Lehrerſeminar.

Wetzikon: Redaktion der ſchweizeriſchen Fiſchereizeitung. Winterthur: Geſell—

ſchaft für Erſtellung billiger Wohnhäuſer; Ferienkolonie; Gewerbekaſſe; Ge—

werbemuſeum; GymnaſiumundInduſtrieſchule; Hülfsgeſellſchaft; Hypothekar—

bank; Redaktion des Landboten; Steuerbureau; Tößtalbahngeſellſchaft. Wülf—

lingen: Pflegeanſtalt.

B. Private:

Pfr. Karl Altherr, Eichberg; Fritz Amberger, Buchdrucker; Commercienrat

Jean Andrege, Frankfurt; Ad. Attenhofer, stud. phil. Wädenswil.

Dr. C. H. Bär; Buchhandlung Bäßler K Drexler; a. Pfr. H. Baiter;

Dr. Hans Barth, Winterthur; Bauhofer K Cie., Expedition; Baumann—

Fierz; Frau Baumann-Zürrer; Prof. Dr. Andr. Baumgartner; Prof. Th.

Bernet; Dr. Ed. Bernoulli; Frau E. Eliſ. Billeter; Prof. Dr. H. Blümner;

Oberſt C. F. Bluntſchli; E. Bodmer, Schloß Kiburg; H. C. Bodmer; E. Boos—

Jegher; Dr. Arn. Boßhardt; Dr. Ernſt Brugger; Graph. Anſtalt Brunner KCo.;

Hch. Brunner, Neuchatel; Büeler-de Florin, Ing.; K. W. Bührer; L. Bünd⸗

gens, Redaktor; Frl. Martha Bürkli; Frl. Nanny Bürkli; stud. L. Bunzl.

Dr. Wilh. Calvör, Göttingen; Frau Dr. Ricarda Ceconi-Huch; D. Clecner;

Dr. Paul Cohn, Wien; Dr. Theod. Curti, Frankfurt.

Prof. C. Dändliker, Küßnacht; J. K. Däniker-Keller;Uarchesa E. del

Buffalo; R. Diener, Buchbinder; Prof. Dr. J. Dierauer, St. Gallen; Prof.

Dr. A. Dodel, Lugano; Dr. H. Dübi, Bern; Dr. G. Dumas, Priv.Doz.

Prof. Dr. E. Egli; Ulr. Ehrismann; Ehrſam, Verlag; J. Enderli,

Journaliſt; Prof. Dr. Alfr. Ernſt; Prof. Dr. P. Ernſt; Prof. Dr. Ulr.

Ernſt; Familie Eſcher; C. Eſcher-Hirzel; Dr. Herm. Eſcher; Dr. Jak. Eſcher—

Bürkli; Dr. J. J. Eſcher, a. Oberrichter; Dr. Cd. Eſcher; Prof. R. Eſcher;

Jak. Eugſter, Sekretär.

Buchhandlung Fäſi &C Beer; H. Fäſi-Hirzel; Ulx. Farner; Kunſtanſtalt

H Feh; Jacq. Fehr; Dr. Felix, Wädenswil; Dr. H. Field; Dr. G. Finsler,

Baſel; Dr. Hch. Flach, Küßnacht; Prof. Dr. F. Fleiner, Tübingen; Prof.

Dr. A. Fliegner; Prof. Dr. Ad. Frey; Jean Frey, Buchdr.; Frey & Söhne;

Muſikalienhandlung Ph. Fries; Nationalrat Friedr. Fritſchi; Dr. J. Fröhner;

Dr. E. Fueter; Prof. Hch. Funk, Gernsbach.

Kd. Gachnang; Fr. Geller, Prediger; Dr. Aug. Geßner, Aarau; Frli.

Marie Geßner; Dr. Carl Gisler, Altdorf; Frau Ida Gödeke; Prof. Dr. E.

A. Göldi, Bern; Buchdruckerei Gößler & Cie.; Prof. Jam. Good, Phila—

delphia; Prof. Dr. J. H. Graf, Bern; Dr. Sam. Gujer; Frau Guyer-Freuler;

Dr. Paul Gygax; Eyr, Krauer & Cie.
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Dr. H. Haberli; Prof. Dr. J. Häne; Dr. EHaffter, Bern; a. Reg⸗

Rat A. Hafter; Prof. Dr. E. Hafter; Dr. G. Hagmann, Straßburg; Alb.

Hanhart⸗Michel; Dr. H. Harlacher, Schöfflisdorf; Prof. Dr. J. Hausheer;

Dr. Frdr. Hegi; Dr. J. Heierli; Prof. Dr. Alb. Heim; Dr. Arn. Heim;

C. Helbling, Ratsſchreiber; Dr. H. Herzog, Aarau; Familie Heß; Prof. Dr.

J. Heuſcher; Dr. HansHielſcher; Prof. K. E. Hilgard; Dr. Otto Hinrichſen,

Wil; Miß Julia Hintermeiſter, Evanſton, Ill.; Dr. C. Hirzel-William;

H. Hirzel, Lehrer; H. R. Hirzel, Redaktor; Prof. Dr. H. Hitzig; Prof. Dr.

H. F. Hitzig; Bapt. Hörbſt, Bildhauer; Hofer & Co., Verlag; J. J. Honegger—

Dardel; Huber & Cie., Frauenfeld; Dr. J. Huber; Gebr. Hug; Prof. Dr. O.

Hunziker, Kilchberg; Dr. Rud. Hunziker, Winterthur.

Dr. Fr. Imhoof-Blumer, Winterthur; FrauIsler, Eierbrecht; Dr. Ad.

Jacob; Buchdruckerei Jäger, Baden; Charles Janet, Limoges; Stadtarchivar

Fritz v. Jecklin, Chur; Franz de Jeſſen, Kopenhagen; Hans Joneli, Baſel;

E. H. Jucker.

Prof. Dr. A. Kägi; Dekan Dr. C. W. Kambli, Kilchberg; Bezirksrichter

Ernſt Keller; Dr. C. Keller-Eſcher; Prof. Dr. Kd. Keller; Dr. Wilh. Keller—

Hürlimann; Kirſten & Zeisberg, Verlag; Frau Knoch; Alex. Koch, Architekt,

London; M. Kreutzmann, Verlag; Dir. Gotth. Kull.

Jam. Ladame, Ingenieur, Paris; Prof. C. R. Laumann, Cambridge;

Ed. Leemann; Prof. Dr. Max Lehrs, Berlin; Reg.-Rat Dr. A. Locher; Dr.

Ed. Locher-Freuler; G. W. Locher, V. D. M., St. Johannesga; Louis Lombard,

Lugano; Dr. Chr. Luchſinger, Lugano; Dr. F. Lüdecke, Bremen; Prof. Dr.

Luginbühl, Baſel; Pfr. Jul. Lutz, Illzach, Elſaß.

Guſtav Maier; a. Reg.Rat Fr. Manatſchal, Chur; Dr. Alfr. Martin;

Ed. Maurer, Lehrer; P. Gabriel Meier, Einſiedeln; J. J. Meier; Prof. Dr.

F. Meili; Jul. Meili; Verlagsanſtalt Arth. Meiner, Leipzig; Herm. Metzler;

Frau Meyer⸗Peſtalozzi; Dr. A. Meyer-v. Orelli; Dr. F. Meyer, Kirchenrats—

ſekretär; Frau Roſalie Meyer; Fror. Michel, Inſtituteur; J. Michel, Religions—

lehrer, Chur; Oskar Miller, Biberiſt; Dr. Louis Morel; Buchhandlung Alb.

Müller; Dr. Hans Müller, Baſel; Buchhandlung A. Munk.
Dr. Albert Nägeli; J. Nater, Lehrer, Aadorf; Neumann- v. Schönfeld;

Eug. Ochſner; Forſtmeiſter A. v. Orelli.
F. O. Peſtalozzi; Pfr. L. Peſtalozzi; Dr. Max Peſtalozzi, Bern; Dr.

jur. Ernſt Pfiſter, Winterthur; A. Pfleghart, Rechtsanwalt; Pfr. PaulPflüger.

Famtlie Rahn; Prof. Dr. J. R. Rahn; L. Rahn-Bärlocher; Buchhand—

lung Raſcher & Co.; H. Raſt; Frl. Dr. Emma Reinhart; G. de Réynold,

Châtéau deé Vinzel, Vaud; Erh. Richter, Verlag; P. Odilo Ringholz, Ein—

ſiedeln; Frl. Ritter; Dr. L. Rollier; Familie Rordorf; Prof. Dr. F. Rudio.

Dir. Dr. G. Schärtlin; Ad. Schafheitlin, Konſtanz; Prof. Dr. Haus

Schinz; HansSchinz ſel.; Aug. Schirich; Frau L. Schmid-Vetter; H. Schmid—
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Engweiler; Cäſar Schmidt, Verlag; Emil Schmidt; Prof. Dr. Erich Schmidt,

Berlin; Carl Schnyder v. Wartenſee, Mailand; Prof. Dr. R. Schoch; Dr.

Herm. Schollenberger; Herm. Schoop, Baſel; Buchhandlung Th. Schröter;

Hans Schuler; Schultheß & Co., Verlag; Prof. Dr. Otto Schultheß; Prof—

Dr. P. Schweizer; Familie Schwyzer; Dr. Ed. Schwyzer; Rob. Seidel, Sek.⸗

Lehrer; Prof. Dr. P. Seippel; W. Senn-Holdinghauſen; Prof. Bernh. Seuffert,

Graz; Dr. Hans Siegriſt, Brugg; Hans Spörry; Prof. Dr. A. Stadler;

Frl. Adele Stäbli,Aaxau; Ant. de Stéefkano, Rom; S. Steiner-Wolff; S.

Steiner, Pfr, Rüti; Prof. Dr. A. Stern; Karl Stichler; Dr. Ad. Streuli;

Prof. Dr. E. A. Stückelberg, Baſel; Kantonsſchreiber Martin Styger, Schwyz;

Hch. Sulzer, Sek.-Lehrer; Mor. Sutermeiſter, Ing.

Prof. Dr. C. Täuber; Edw. v. Tobel, Sek.-Lehrer; Prof. Dr. A. Tobler;

Prof. Dr. Ad. Tobler, Berlin; Prof. Dr. G. Tobler, Bern; C. A. Trümpler⸗

Ott; A. Tſchopp, Buchdr.

Uccich Prof A Ulxich
Prof. Dr. Th. Vetter; Oberſt Vögeli-Bodmer; Frl. Julie Vögeli;

Familie Vogel; Frl. Anna Vogel; Frl. Eſther Vogt, Tübingen; K. Volkart,

Sek.Lehrer, Pfäffikon.
Dr. Leo Wehrli; Dr. jurx. Th. Weiß, Lauſanne; Otto Welti; Fr. Ber—

nadine Wenzel v. Erolzheim, Towaco; Dr. J. Werner; Dr. O. Wettſtein;

Dr. Walt. Wettſtein, Schaffhauſen; Reinh. Wiesmann, Winterthur; Prof. Dr.

Caſp. Wirz, Mailand; J. Wirz, Grüningen; Wörls Verlag, Leipzig; Prof.

Dr. A. Wolfer; E. Wymann,Kantonsarchivar, Altdorf; Prof. Dr. O. Wyß;

Prof. Dr. W.d. Wyß⸗
Family of the late Dr. James Voung of Relly, Glasgow.

F. Zahn, Verlag, Neuchätel; Frau Zeugheer-Guyer; Dr. Th. Zieſing;

Dr. Friedr. Zollinger.
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Über den Umfang der Geſchäfte des Bibliothekarials gibt
zunächſt das Korreſpondenzjournal mit 1716 Nummern (gegenüber

1647 des Vorjahrs) Auskunft. An denArbeitenbeteiligteſich,

wie im Vorjahr, ſo auch in den erſten Monaten desBerichtsjahres,

Herr Fernand Aubert aus Genf als Volontär. Ferner wurde das

Bibliothekariat in freundlichſter und verdankenswerteſter Weiſe in

ſeinen Arbeiten wiederum unterſtützt von den Herren Heinrich

Ulrich, Oberſt F. C. Bluntſchli und dem alten Freunde von der

Porträt⸗ und Anſichtenſammlung. —
Im VordergrundderArbeiten ſtand, und zwar zumletztenmal,

der Schlagwortkatalog, an dem folgende Geſchäfte zu erledigen

waren: Einarbeiten zahlreicher Nachträge; Zuſammenſtellung der

Schlagworte nach Wiſſensgebieten, wobei wir uns, immerhin mit

gewiſſen Abweichungen, an die ſogenannte Dezimalklaſſifikation

anlehnten; Druck des alphabetiſchen Verzeichniſſes der Schlagworte

und des Schemas zurſyſtematiſchen Überſicht derſelben; Anlage

der Hauptleitzettel und der Unterleitzettel; Vereinigung der ver—

ſchiedenen Sachgruppen, in die der Katalog zum Zweckederleich—

teren Bearbeitung bis anhin getrennt geweſen war, zu einemein—

zigen Alphabet; definitive Anordnung der Titel innerhalb der

Schlagworte und Unterſchlagworte; Einordnung des geſamten Ka—

taloges in die Katalogmöbel; Anlage derſyſtematiſchen Überſicht

der Schlagworte, zu dergedruckte Ausſchnitte des alphabetiſchen

Verzeichniſſes verwendet wurden; undſchließlich Aufſtellung des

Kataloges im Katalogſaal.

Umalle dieſe Arbeiten auf das Ende des Jahresabzuſchließen,

mußten wir vom Frühjahr an undbeſondersindenletzten Wochen

des Jahres außerordentliche Hülfskräfte zuziehen. Dank dieſem

Umſtand konnten aberdie Arbeiten im weſentlichen auf Ende des

Jahres abgeſchloſſen werden, mit Ausnahmeeinereinzigen, die

dem angetretenen Jahr überlaſſen werden mußte, nämlich der

letzten Redaktion der Regeln. Wir werden dieſe, verbunden mit
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einer kurzen geſchichtlichen und ſyſtematiſchen Einführung in den

Katalog, dem Verzeichnis der Schlagwortevorſetzen, deſſen Druck

uns die ſchöne Schenkung eines Freundes und Gönners der An—

ſtalt ermöglichte. Außerdem werden im laufenden Jahrnoch ge—

wiſſe Nachtragsarbeiten nötig ſein, für die es aber keiner beſonderen

Kredite mehr bedarf. Daß der Katalog auf den Anfang des neuen

Jahres dem Publikum zugänglich gemacht werden konnte, verdankt

die Bibliothek dem Umſtand, daß Herr Prof. W. v. Wyß auch

nach ſeinem im Herbſt 1903 erfolgten Austritt aus demBiblio—

thekariat ſich als Spezialbearbeiter dem Unternehmen bis zu ſeinem

Abſchluß zur Verfügungſtellte.

Dank der Hülfe eines der Bibliothek naheſtehenden Freundes

konnten wir an einen neuen Katalog Handanlegen, nämlich an einen

chronologiſchen Katalog, der es ermöglichen wird, dereinſt nicht nur

die älteren Beſtände unſerer Bibliothek bis zur Zeit, da die großen

Bücherlexika einſetzen, alſo insbeſondere die Beſtände des 15., 16.

und 17. Jahrhunderts in ihren Titeln zuſammenzuſtellen, ſondern

der überdies geſtatten wird, die in unſerer Bibliothek vorhandene

zeitgenöſſiſche Literatur bewegter oder beſonders wichtiger Perioden

auch aus neueren Jahrhunderten mit Leichtigkeit nachzuweiſen.

Aus dem Bereich der Spezialſammlungeniſt zunächſt zu

erwähnen, daß der Katalog des Hirzelſchen Familienarchivs im

Druck abgeſchloſſen und als „Handſchriften-Katalog der Stadt—

bibliothek Zürich, J. Abteilung: zürcheriſche Familienarchive, J. Heft“

ausgegeben wurde.

Die Regiſtrierung der Simmlerſchen Briefſammlung iſt im

Berichtsjahr ſo weit gediehen, daß nunmehr auch die Empfänger—

zettel angelegt ſind. Es bleibt noch übrig, die Abſender- und

Empfängerzettel zu einem einheitlichen Alphabet umzuordnen.

Zu der ſogenannten Wickſchen Sammlungführte Herr Oberſt

Bluntſchli ein ſeinerzeit von Martin Uſteri — Inhalts⸗

verzeichnis zu Ende.
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Hinſichtlich der Kartenſammlung haben wir dem ſoeben ge—

nannten Herrn großen Dank auszuſprechen dafür, daß er den

Katalog neu anlegte und ſich auch ſonſt der Sammlungeinläßlich

annahm.

Zur Renutzung wurden Bände abgegeben, nach Hauſe:
Berechtigte

laut Vertrag
Mit⸗ irger Nieder⸗ — Mit⸗ Aus⸗

glieder gelaſſene mit dem mit der Eid- glieder wärtige

Kanton genoſſenſch. d. S. A. O.

190519060 1435 1606 2041 7033 937 333 1137 14522

190049005 1240 1861 1016 6786 607 467 896 137413

in den Leſeſaal:
1905/1906 (davon zu mehrmabger Benutzung reſerviert: 1828) 14640

1904/1905 11196,

nach Hauſe und in denLeſeſaal:

1905/1906 29162

1904/1905 24909

Bücher, die die Mitglieder ſelber den Büchergeſtellen Annn

ſind in dieſen Zahlennichtinbegriffen.

Von auswärtigen Bibliotheken wurden für hieſige Benutzer

405 Bändebezogen.

 

Total

III. Münzkabinett.

Anſchaffungen erfolgten im Betrage von Fr. 98.60. Ent—

ſprechend den Beſtimmungen des Reglements, daseinealle drei

Jahre ſtattfindende Reviſion des Münzkabinetts vorſchreibt, wurde

im Berichtsjahr nach langer Pauſe, und nachdemeinevoretlichen

Jahren begonnene Reviſion durch den Tod des zum Reviſor ge—

wählten Herrn Dr. C. Stockar-Eſcher unterbrochen worden war,

eine ſolche durch den Präſidenten des Konvents, Herrn Dr. C.

Eſcher, in Verbindung mit dem Direktor der Münzſammlung, Herrn
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H. C. Bodmer und dem Konſervator der antiken Sammlung, Herrn

Dr. F. Imhoof-Blumer, vorgenommen. Über ſeinen Befund er—

ſtattete der Reviſor dem Konvent einen Bericht, in dem auch eine

Anzahl von grundſätzlichen Punkten berührtwurden. Dem Münz—

kabinett der Stadtbibliothek haften verſchiedene Übelſtände an, die

abzuſtellen notwendig iſt. Die Sammlungsteilebefinden ſich in einem

engen und ſchlecht beleuchteten Raum und in Schränken,dienicht

beiſammenſtehen; ferner ſind keine genügenden Katalogeda; ſchließ—

lich iſtdie Sammlung nicht ſo zugänglich, wie zu wünſchen wäre.

Münzkabinette ſind überhaupt mit der Zeit in Bibliotheken zu frem—

den Beſtandteilen geworden. DerBerichterſtatter ſtellte deshalb

dem Konvente verſchiedene Anträge, deren Erledigung ſich aber in

das laufende Jahr hinübergezogen hat und über die deshalb im

nächſten Jahresbericht zu ſprechen ſein wird.

IV. Neujahrsblatt.

Im Neujahrsblatt auf 1907 machte, nachdem man einen

andern urſprünglich ins Auge gefaßten Gegenſtand hatte fallen

laſſen müſſen, Herr Prof. Dr. G. Meyer v. Knonau Mitteilungen

Ausdeneigenhändigen Aufzeichnungen von Heinrich Schinz, als

Ergänzung zum Neujahrsblatt Nr. 259“. Siebezogenſich ins—

beſondere auf die alten Gebräuche des Hirsmontag und auf

Schinzens offizielle Reiſe in Angelegenheiten der Salzverſorgung

Zürichs nach Hall im Tirol im Jahr 1767.

V. Stiftung von Bchnyder v. Wartenſee.

Über die Stiftung von Schnyder v. Wartenſeeiſt nichts be—
ſonderes zuberichten.
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VI. Jahresrechnung.

Übertrag aus letzter Rechnung.

Kapitalrechnung.

Einnahmen:

Legat zum Andenkenaneineſel. Verſtorbene Fr. 500. —

Ausgaben:

Abſchreibungen pe 250. —

Vorſchlag der Kapitalrechnung Fr. 250. —

Korrentrechnung.

Einnahmen:

1. Zinſe von Kapitalien. Fr. 10500. 25

2. Jahresbeiträge der Mitglieder „1200. —

3. Beiträge laut Verträgen. 23600. ⸗

4. Ertrag des Neujahrsblattes * 525. 85

5. Geſchenke und Subventionen 3350. —

6. Verſchiedenes. — 31606

Total der Einnahmen Fr. 42345. 72

Ausgaben:
1. Verwaltung:

a. Beſoldungen Fr. 16569. 75

b. Bureauauslagen ——6

c. Heizung, Reinigung u. *

Beleuchtung. „1087. 02 Fr. 19004. 47

üÜbertrag Fr. 19004. 47

Fr. 245507. 90
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Ausgaben:

UÜbertrag Fr. 19004. 47
Anſchaffung von Buchen 87
Buchcndeeee 66660

4. Münzkabinett — — 98. 60

5. Neujahrsblatt und Berchtoldotag — 539. 05

anen und Mobllaaeeeee 0000V080

uwachsverzeichuſſſe 758. 96

8Woerſchledeneg 6388

SchlagwortKatalgg 616775

Total der Ausgaben Fr. 43782. 63

Rückſchlag der Korrentrechnung Fr. 1436. 91

Rechnungsabſchluß.

Vermögensbeſtand am 31. De—

IberV[⏑0 —00706

Vorſchlag der en . Fr. 250. —

Rückſchlag der Korrentrechnung 1436. 91

uüchſchla 0dd 11018691

Vermögensbeſtand am 31. Dezember 1906.. Fr. 244320. 99

Zürich, 26. April 1907.

Yamens des Konventes der Ftadthibliothek,

der Präſident:

Dr. Conr. Eſcher;

der cmar,

Dr. HermannEſcher.
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Dieſem Bericht iſt noch die Mitteilung beizufügen, daß der

J. Bibliothekarim Monat Mai 1906 das 25. Jahrſeiner Wirk—

ſamkeit in dieſem Amtevollendete.

Es wardies ein Vierteljahrhundert mannigfaltiger und höchſt

erfolgreicher Tätigkeit. Nicht nur vermehrten ſich die Beſtände

und Spezialſammlungender Bibliothek in dieſem Zeitraum weſent—

lich, ſondern es wurdendieſelben auch leichter benutzbar gemacht

und unſere Räumeweiteren Kreiſen gebffnet. Auch der in Aus—

ſicht genommene Übergang unſerer Anſtalt an eine Zentral—

bibliothek wurde mit Einſicht vorbereitet und angebahnt. Es

mußte dem Jubilaren das Zeugnis erteilt werden, daß er der

Verwaltung der Bibliothek jederzeit mit großer Sorgfalt und

Einſicht obgelegen und daß bei den vielen nützlichen Neuerungen

namentlich ſeine Hand tätig geweſenſei.

Von einer Feier dieſes Jubiläums durch eineFeſtlichkeit

wurde, als nicht im Sinn des zu Feiernden liegend, abgeſehen.

Dagegen ließen die Mitglieder des Konventes demſelben als

Zeichen ihrer perſönlichen Anerkennung und Hochachtung ein

Geſchenk überreichen.

Namens des Ronventes,
der Präſident:

Dr. Conr. Eſcher;

der Protokollführer:

Dr. Jak. Eſcher.



Mitglieder des Konvenks.

Herr Dr. Conrad Eſcher, Präſident

n

1

t

14

.

R

Dr. Jakob Eſcher, Vizepräſident

Ed. Uſteri-Peſtalozzi, Quäſtor

Prof. Dr. G. Meyer von Knonau

Prof. Dr. J. R. Rahn

Prof. Dr. A. Kägi

Prof. Dr. Th. Vetter

Kirchenratspräſident Dr. C. Scheller

Prof. Dr. P. Schweizer

Prof. Dr. W. von Wyß

Stadtpräſident H. Peſtalozzi Delegierte des

Stadtrat R. Billeter Stadtrates

H. C. Bodmer, Münzdirektor

Dr. Herm.Eſcher, J. Bibliothekar u. Aktuar

Dr. J. Eſcher-Bürkli, II. Bibliothekar und

Protokollführer.

——



 


